
Wie unser Goldenes Löwenäffchen von der diesjährigen Exkursion zu 
„Unserem August“ nach Eichstätt kam. 

 

In unserem Exkursionsblog beschrieben wir unser Zusammentreffen mit zwei Familienverbänden des 
Goldenen Löwenäffchens in einem Schutzgebiet nördlich von Rio de Janeiro mit Foto: 

http://brasilienexkursion.wordpress.com/2011/02/17/bei-70-luftfeuchtigkeit-vom-grosstadtdschungel-in-den-
atlantischen-regenwald-bei-%E2%80%9Epoco-das-antas%E2%80%9C/ 

Das Foto des Äffchens wurde an die Ausstellung über das Naturalienkabinett von August von 
Leuchtenberg weitergegeben, das auch ein von August gesammeltes Löwenäffchen beinhaltete. 

 

Ausstellung „Unserem August“, Eichstätt 2011 



    

 

Verändert nach einem Werbeprospekt der Sparkasse Eichstätt für Jubiläumsmedaillen zum 

200. Geburtstag August Beauharnais, 2. Herzog von Leuchtenberg und Fürst von Eichstätt, 1810 – 2010 



 

 

 

 

 

 

Radtke und von Seckendorff in Eichstätt, 31.8.2011: Gräfin Suzane Freifrau von Seckendorff hat die 
Ausstellung konzipiert. Sie wurde in Brasilien geboren und stammt aus einer deutschen Familie mit 
Wurzeln im Fränkischen Raum. Der Kontakt zu ihr entstand über den Biologen Lucas Coelho de Assis aus 
Belo Horizonte, den Radtke 2010 am Kloster Caraça traf und 2010 und 2011 für einige Tage als Dozent für 
die Exkursion gewinnen konnte. Suzane ist die Schwester von Lucas´ Schwägerin. 

http://brasilienexkursion.wordpress.com/2011/02/22/das-kloster-in-den-bergen/ 

http://brasilienexkursion.wordpress.com/2011/03/04/vom-mahnenwolf-zum-tapir/ 

Frau von Seckendorff studierte Architektur an der Universität von São Paulo USP. Danach kam sie als 
Stipendiatin der Krupp- und Alexander-von-Humboldt-Stiftung mit dem Arbeitsschwerpunkt der Erhaltung 
von Kulturgütern nach Deutschland. Sie versteht sich als Vermittlerin der jeweils „anderen Kultur“. Von 
ihren Tätigkeiten seien hier nur die Konzeption und Redaktion der Ausstellung zum 190-jährigen Jubiläum 
der Forschungsreise Martius/Spix nach Brasilien 2007 im Botanischen Garten Erlangen genannt sowie 
diese Ausstellung in Eichstätt: „Unserem August“. Zusammen mit Heinrich Graf von Spreti ist sie 
Herausgeberin des „Reisejournal des Grafen Friedrich von Spreti. Brasilianische Kaiserhochzeit 1829. 
Zeuge der Brautfahrt von Amélie von Leuchtenberg“. 

 



 

 

 

 

 



Eine weitere Verbindung zwischen der Exkursion 2011 und August von Leuchtenberg stellt der 
Krauskopfarassari dar. 

 

Krauskopfarassari, Pteroglossus beauharnaesii, benannt nach August Beauharnais, 2. Herzog von 
Leuchtenberg und Fürst von Eichstätt. Den Krauskopfarassari haben einige Teilnehmer der Exkursion am 
Rio Cristalino beobachtet.  
Abbildung aus: John Gould (1804-1881): Monographie der Ramphastidae (Familie der Tukane) 

 

Der Krauskopfarassari wurde  1832 durch Johann Georg Wagler beschrieben. Wagler war mit August von 
Leuchtenberg befreundet. Ihm zu Ehren nannte er die Art Pteroglossus beauharnaesii. Der Holotyp ist 
das von August mitgebrachte Exemplar aus Eichstätt. 

Johann Georg Wagler (* 28. März 1800 in Nürnberg; † 23. August 1832 in Moosach, München) war ein 
deutscher Zoologe und Herpetologe. Nach Beendigung des Gymnasiums in seiner Heimatstadt begann er 
im Jahre 1818 als Student an der Universität Erlangen seine wissenschaftlichen Studien. Er war der 
Assistent des berühmten Naturwissenschaftlers Johann Baptist von Spix und wurde nach dessen Tod im 
Jahre 1826 Direktor des zoologischen Museums der Ludwig-Maximilians-Universität München. Er arbeitete 
an dem umfangreichen Material, welches Johann Baptist Ritter von Spix (1781–1826) aus Brasilien 
mitgebracht hatte, und schrieb im Jahre 1832 das Monographia Psittacorum, welches auch eine 
wissenschaftliche Beschreibung des Spix-Aras beinhaltet. 1827 wurde Wagler als außerordentliches 
Mitglied in die Bayerische Akademie der Wissenschaften gewählt. Am 23. August 1832 starb Johann 
Georg Wagler im Alter von 32 Jahren in Moosach (München) an einer Schussverletzung, die er sich 
versehentlich selber beim Sammeln zugefügt hatte. 
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